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lFolgende liorreigandenz ging uns iiir 
e Nummer zu fp t zu, weshalb wir fie 
diese Woche bringen. Nun hat aber 

steund Kühl auch für diese Wache eine Sor- 
kesponden geschickt, welche wir in der Mei- 
nung, da es des Guten leicht zu viel werden 

n, für die nächste Nummer aufheben. 
Mein-!- fiir nngnt Ei 

VentrieesCoreespondeni. 

Be.atr i ce, den 19. Juni, ’Ot3. 

LirehrteRedaktianl 
seht hat’s Luft gegeben! 

gott! war das eine Dürre und ein 
urfchti Alles vorbei und der Himmel 

Hist wieder klar und Menschenkinder ver- 

gnügt. Ader hier hätten Sie fein fallen 
Im lehten Sonntag. Seit den 19 Jah- 

»Tst;en die ich hier herum wackele hab ich 
j« 

« 

on manchen Sturm erlebt. Das dür- 
Fn Sie mir auf’s Wort glauben. Aber 
Ilch einen Sandsturm wie wir ihn am 
enannten Tage hatten, noch nie! Man 
pricht mitunter von Dunkelheit und er- 

sklärt den intensiven Grad derselben da- 
mit,-daß man feine Hand nicht nor den 
Augen fehen kann. Jm Sandfturm am 

Sonntag kannte ich nicht mal den Dampf 
meiner eigenen Pfeife fehen. Ungele- 
senk Aber d e r Regen! Drei und einen 
halben Toll fast unfer Wetterverpfufcher 
und er at die afsiziellen Zahlen auf 
feiner Seite. Aber unzweifelhaft hat 
diefer Regen unendlich Gutes gethan 
und der Fnrmer sieht fargenlofer in die 
Zukunft. 

Letzte Woche erhielt Herr John Ko- 
pecky durch Vermittlung des Klein’schen 
Geschäfteg eine funkelnagelneue, für ihn 

« extra sabrizirte Violine aus München 
von der weithekannten Firma Oscherried 
öd Geriach die ihm 8100 kostete. Vor 

s etwa vier Monaten wurde die Geige be- 
stellt und ist nach des Eigenthümer’5 
eigenen Anordnungen hergestellt worden. 
Um den Eintritt der salzigen Seelust 
zu verhindern, wurde dieselbe luftdicht 
eingepackt. Wer da glaubt, dieses Jn- 
strument sei ein elegantes Parlorstück, 

foer irrt sich gewaltig. Es ist eine höchst 
einfache Violine mit einem klaren, 

J schmelzenben Ton, der sich natürlich mit 
der Zeit bedeutend verstärken wird. Dr. 
Kopecky ist stolz auf diese Akauisition, 

lQdenm als tüchtiger Musiker wird sie ihm 
Gelegenheit geben, in den Mußestunden 
sein Talent zu enthalten. Daß er ge- 
hör-g ,,ochsen« wird, daran habe ich kei- 

« nen Zweifel, denn seine Ausdauer hat er 
s als Geschäftsmann bewiesen. Er be- 

gann hier sein Schneidergeschast unter 

erschwerenden Umständen, hat ed aber 
durch Fleiß, Ausdauer und Geschäfts- 
takt dahin gebracht, daß er heute als 
einer der besten in seinem Fache angese- 
hen wird, der sich eine beneidenswerthe 
Kundschaft erworben, die sich von Tag 
zu Tag vergrößert. 

Herr R. Kloste, Paupteigenthümer 
unserer hiesigen Backsteinfabrik ist mit 
seiner Familie nach jahrelanger Abwe- 
senheit in Deutschland, hierher zurückge- 
kehrt und wird sich hier dauernd nieder- 
lassen- 

Die neugegiiindete englische Zeitung 
»Bei-take Daily Times« hat ihren Geist 
bereits aufgegeben. Ob oersehlte Spe- 
kulation oder unzeitige Hast oder beides, 
ich bin nicht im Stande diesen Todesfall 
richtig, oder anmaßend richtig, zu diag- 
nosiren. Neue Besen kehren gut! Den 
Beweis liefert unser neuer Polizetrichter 

, Or. Lumann, der bie Stelle nach bem« 
Tode unseres alten Onkels Callison 

bernoaimen. Dazumals wurden Stra- 
enjoerhängt, aber wenn der Verbonnerte 

nicht den nothwendigen uervus rerum 

hatte, wurde er meistens, wenn er sich 
euig zeigte, mit einem gelinden Don- 
erwetter zum Tempel hinausgejagt. 
ieser macht’s anders. Er laßt die 
trase an den Straßen ausarbeiten, 

nd wer nicht arbeiten mill, darf gefäl- 
ft hungern. heute sah ich fünf —- 

m verfallene Menschenkinder-, die da 
rbeiteten, baß es eine Lust war, sie an- 

sehen, unb mich überkommt die ge- 
eimeAngst, daß der Stadtrath noch .«

«'
I·"

«’
 

.ehr stießen auslegen muti. um dreier 
ierbotenen Hülfe Gelegenheit zu ver- 

afien, ihren Arbeit-Heisa völlig Genü- 
ru leinen. 
Einen isiikug hatten wir hier auch, 

.o die Vorstellungen sollen wirklich 
tgewesen sein. Nur eins hatten er 

Gefolge wie alle seine Genossen: die 
sermeiolichen Spielhöllem 

ag Tistriltsgeriehi hat dem Apoll- 
iten Raserman endgültig die Wirth- 
itsliienz verweigert, weil die Zeich- 
ifeiner Petition nicht klar genug bar- 
an, daß sie wirklich Grundeigenthüs 

und Einwohner der Ward seien- 
welchen Schwierigkeiten diese Ent- 
ung nächstes Frühjahr führen wird, 
ögen die Götter wissen! Eins ist 

-: Unsere Abstraktoren werden einen 
haben. Aber der Ehrlichkeit ist 

austirhlag verieht worden, und das 
ert von Herzen 
Ihr ergebener Correspondent 

E r n st K ü h l. 

Neues aus Blue Hul. 
V l u e H i l l, Neb» 26. Juni 1906. 

Werthe Redaltionl 
Ber Hill dehnt sich 

gewaltig aus nach allen Seiten und 
wenn es so fort macht wird es Beatrice 
bald überflügelt haben, wag aber auch 
gar nicht zu verwundern ist, denn es 

liegt se auf den schönsten blauen Bergen 
in Nebraska. Sogar im Angelsport 
übertreffen wir Beatrice, denn ehe die 
Fische so weit hinunterkomtnen, haben 
wir die besten schon weggeschnappt. Jch 
habe ausgefunden wie ich nach der Welt- 
ausstellung reiste, daß sie dort sehr lange 
warten müssen bis es den Fischen gefäl- 
lig ist anzubeißem Jch hätte damals 
auch gar zu gerne die Bekanntschaft inei- 
nes Kollegen Ernst Kühl gemacht, aber 
leider kannte ich ihn nicht antreffen. Ich 
erkundigte mich nach ihm und da sagte 
mir Jemand, der siyt dort unten auf 
dem Wagen und angelt. Richtig, ich 
sah auch den Wagen unten im Wasser 
und Jemand darauf. Jch pfiff und der 
Zug pfiff auch. Da habe ich dann mein 
Pfeier eingestellt, sonst hätten wir ihm 
ja alle Fische verjagt. Das ist die 
Wahrheit und die sagen die Leute sogar 
manchmal in Beatrice. 

Peter Merten fr. reiste vor etlichen 
Wochen nach Lincoln, um das Einbalfas 
miren zu ftudiren. Bald fand er daß 
er in dem Geschäft es zur Meisterschaft 
gebracht, im Nu hatte er sich eine Frau 
anbalsarnirt und wird nun mit doppelter 
Kraft das blühende Mödeigefchöft feines 
Vaters Peter Merten fr. unterstühem 
Er und feine Auserkorene, ein Frl. Meta 
Vemil wurden am TI. Juni getraut. 

Auch Freund John Piehl kam es ein-; 
fam vor so allein durch’s Leben zu pil-? 
gern und nahm sich deshalb Amiilies 
Mähr als Gefährtin, mit welcher er sichs 

fani IS. d. M. in Hastin s trauen ließ.; 
I Eine großartige Vozzeitsfeier fand: 
am nämlichen Tage auch bei C. Plautz 
statt, wo sich Fil. Louife, eine Tochter 
des Hauses, mit Albert Kort verheira- 
thete. Die Gäste, deren eine große An- 
zahl eingeladen waren, amiisirten sich 
alle vortrefflich. i 

An Geburten isi zu vermelden: beif 
Carl Meier und Frau eine Tochter, und 
auch bei Aug. S. J. Scholle brachte der 
Storch ein kleines Fräulein. 

Beim Heuharken, wobei die PferdH 
durchgingen, wurde Heim. SchmidJ 
schlimm verlehL Er siel herunter, bracht 
ein Bein, wurde von einem der Harten-! 
zinken in dem gebrochenen Glied gepacktf und mitgeschleist hig der Zinken abbrach.x 
Die Wunde wird als sehr gefährlich be-3 
trachtet. ; 

E. Turner hat sich die Schulter ver- 

renkt. 
Eine kleine Tochter von John Wolf 

trat in Glasscherben und schnitt sich da- 
bei mehrere Blutadern durch. 

Das kleine 4 Monate alte Söhnchen 
von Ch. Schnnfer starb am 22. Juni. 

Carl Pupp wurde am Lust-n beim 
Nachhausefahren von der Stadt vom 

Blitz erschlagen. Als das Gefährt zu 
Hause ankam, lag er mit schwarz ge- 
branntem Gesicht todt auf dem Wagen- 
Er war 22 Jahre alt und wurde ani 

24sten begraben. 
Jn Rosemont beging Steffen Grühn 

Selbstmord, indem er sich im Stalle sei- 
nes Schwagers erhängte. Er hatte vor 

etwa s Monaten zurück seine bei Rose- 
uiont gelegene Farin verkauft und war 

nach dein westlichen Nebraska, woselbst 
er sich ungetauft hatte, verzogen. Es 
gefiel ihm aber dort nicht, weshalb er 

wieder hierher zurückkehrte und feine alte 
Farin wieder zurückkaufen wollte. Da 
ihin dies aber nicht gelang wurde er ge- 
müthskraiik und in einem Ansalle von 

Schwerniuth erhängte er sich. 
So, das wäre wohl genug für heute, 

nächstens mehr. 
Augusi Inter. 

Tie abführende Wirkung von Cham- 
derlain’g Magen- und Lebertäfelchen ist 
fo angenehm und fo natürlich, daß Sie 
es nicht bemerken, daß es die Wirkung 
einer Medizin ist. Zuin Verkauf bei A. 
W. Weichheit 

» Der Maler Taylor ir- Fretnont 
oerfrhluckte letzte Woche eine ane Chlo- 
roform in der löblichen Absicht, steh aus 
der Welt zu schaffen· Es wurde aber 
noch rechtzeitig Hilfe angewandt und aus 
dem Seldfimorde wurde vorläufig noch 
nichts. 

« Jn Nebraska City hat die Nebras- 
ka Telephon Eompany ihre liebe Noth 
mit der Jnstallirung des Kadelfyfiems. 
Etwelehe mißgünstig gesinnie Personen 
oeransialten Schießübungen auf diefels 
ben, schießen Löcher hinein nnd die Ge- 
fellfchaft fah steh henöthist Sachverstän- 
dige kommen zu lassen, die für fehweres 
Geld den Schaden wieder ausbesserten. 

III-tät nf sen ,,Imts-quelsee«. 

« Oxford hat die Ausgabe von 815,-·« 
»000 Bands für Wasserwekke und 83500 
;fiir eine Lichtnnlage beschlossen- 

« Ein kleines Schadenfeuer fügte am 

Sonntag Morgen Hen. Geo. Filsinger 
in Cairo einen Schaden von 8200 zu.! 
Keine Versicherung ! 

« Dr. Alden, der Superintendent 
des Norfolker Jrrenanstalt, fängt nun 

ldopr fo sachte an »Tai-nie rosa« in sei- 
fnein Institut zu machen, indem er einigen 
jder »netten Aufwärter« den Laufpaß 
:gab. 
i « Jn Table Rock ist Frau Brown, 
sdie alte Frau, welche bei einem Run- 
iaway am Gräberschmiickungstag so 
Eschivere Verletzungen erlitt, denselben er- 

legen. Das Begräbnis fand am Sonn- 
tag statt. 

« Fremont bekommt jetzt eine Brut- 
mafchinenfubrik. Dieselbe war bisher 
in Clay Center ftntionirt, aber Fremom 
ter Leute haben die Anlage jeht ausge- 
kauft und veranlassen deren Transfetin 

.ung nach letzterem Platz. 
Sofern Ihr nur nachforscht, wird Euch die 

Offenbarung werden, rvie Viele irgend der 
einen oder anderen Form Nieren-— oder Bla- 
senleiden erliegen. Falls der Patient nicht 
schon außerhalb des Bereiches medizinis er 

Hilfe sie t, wird Zoleys Kidney isnre ihn u- 
riren. « s enttuuscht nie. Wird verkauft 
in Dingmaus Stadtapotheke. 

« Hr. Edwurd Roseivater ist in bester 
Gesundheit von seiner Reise nach Europa, 
wo er in Rom dein Congreß des Welt- 
posivereing als amerikanischer Delegat 
beiwohnte, nach Qmaha zurückgekehrt 

« Jn einem Anfall von Schwermuth 
beging in Fremont L. B· Stiles, ein 
junger Mann, der auch hier in Grund 
Island ziemlich bekannt ist, Selbstmord 
indem er sich eine Kugel durch den Kopf 
schoß« 

« Der Fund eines Menschenschädels, 
der sich im Sande des eben am Platte- 
fluß gelegenen Paftures von Robert 
MeClean in Saunders County einge- 
dettet hatte, oerursacht dort ziemlich 
Kopfzerbiechen Da sich der Eigenthü- 
mer aus naheliegenden Gründen noch 
nicht gemeldet, macht man sich allerlei 
Gedanken darüber, wem diese Knochen- 
kugel wohl einmal Kraoattenherunter- 
halter gedient haben kann. 

« Or. .Harriman, setzte lehthin das 
Publikum in Erstaunen, indem er zeigte 
was die Union Pacisic und ihre Verbin- 
dungslinien zu thun vermögen wenn die 
Nothwendigkeit an sie herantritt. 

Ein anderer schlagender Beweis des 
Unternehmungsgeistes der Harriman 
Linien ist folgende Bekanntmachung der 
Union Pacisic: 

»31iKraft tretend den niichnen l. Juli, 
werden die Lokalvafsagierraten mischen allenz 
Punkten an der Oauotlinie in Wyoming, 
Colorado und lltah ttsents die Meile fein, 

» oder eine Reduktion des gegcnwäitigen Ta-» 
riis um 25 Prozent« 
s Dieses resultirt in eine substantielle 
fReduktton der Einwegraten zwischen dem 
JMisfourifluß und Denver sowie anderen 

JColoradopunttem desgleichen in Durch- 
JJnterstaatsraten zwischen Punkten am 

EUnion Pacific System-—World-Herold, 
JOmahm Nebr» lö. Juni 1906· 

Fand eine Kur gegen Durch-J 
falls s 

Der Frau S. Lindfay oon Fort Wil-; 
liam, Ontario, Canada, die für viele 
Jahre an Durchfall und Magenschmer- 
zen litt, wurde von ihrem Apotheker an-. 

gerathen, Chamberlain s Magens und’ 
Lebertäfelchen zu nehmen. Sie that 
das und sagt: »Ich habe gar nicht mehr 
gelitten, seit ich angefangen habe, sie zu; 
nehmen « Wenn Sie an Durchfall oder » 

Unverdaulichkeit leiden, warum nehmen; Sie nicht diese Täfelchen und werden und; 
bleiben wohl? Zum Verkauf bei A. WJ 
Buchheit. ! 

Jn Wie n gab es Ende 1908- 
8007 Vereine, darunter 235 Aktienge- 
sellschaften, 641 Geselligleitövereine, 
263 Gesangvereine, 453 Krankenunter- 
siliyungb und Leichenbestaiiungsveri 
eine, 2625 Spar- und Loosaniauss- 
vereine, 892 Wohlthätigkeiisvereine 
nnd 126 Fachvereina 

Thatfettheth —Unter den vielen 

haustnitteln ersreut sich For-ists Alpen- 
kriinter-Bluibeleber einer wohlverdienten 
Populariiiit. Tausende gebrauchen ihn, 
und Tausenden gab er Kraft und Ge- 
sundheit wieder, wenn alles andere seht- 
schlug. Wenn kein Asent sür Forni’s 
Medizin am Platze ist, so schreibe man 

direkt an Dr. Peter Fahrney s- Sang 
Co» 112 118 So. Hayne Ave., Chiro- 
go, Jll., um nähere Auskunst. Die 
Medizin ist nicht bei Apathekern, und 
nur von Lokal-Agenten, die sich auswei- 
sen können, zu haben. 

Verhaucht-engen ver Supeevis 
spren. 

Grund Island, Nebr» 19. Juni ’06. 
Behörde versammelte sich gemäß Ver- 

tagung, alle Mitglieder anwesend. Bor- 
siher Moncrief im Präsidium. Protokoll 
der lebten Sihung verleer und auf An- 
trag von Benton angenommen. 

Zufchrift von Sheriff Dunkel in Be- 
treff der Aussiattung des Ostzimmers 
im Countygefängniß wurde verlefen und 
auf Antrag von Nöfer dem Courthaus- 
und Jailaugfchuß überwieer. 

Brief von Countyclerk J. W Marvel 
von Hamilton County in Betreff, oh 
Ren Graharn sich dort das Heiinathö- 
recht erworben, wurde verlefen und auf 
Antrag von Schmidt einzureihen bear- 
dert. 

Zufchrift von Caroline Harder, wo- 
rin sie 040 per Acker für Land in May- 
sield Tp. verlangt, das für Wegezwecke 
verwandt werden foll; von A. D· Han- 
na der 880 per Acker für Land in Lake 
Tp. verlangt wurden verlefen. Auf An- 
trag von Röfer wurden die Propvsitio- 
nen genehmigt und der Countyanwalt 
angewiesen diesbezügliche Unterhandlun- 
gen anzuknüpfen und die nöthigen Pa- 
piere auszufertigem ebenfalls soll er das 
Land vermessen lassen, um zu ermitteln 
wie viel davon gebraucht wird. Die von 

W. H. Garmire und Anderen unter- 
fchriebene Petition in Betreff der Er- 
richtung von Brücken über einen in Cen- 
tre Tp. in Aussicht genommenen Gra- 
ben wurde auf Antrag von Röfer dem 
Countyanrvalt überwiesen. 

Die monatlichen Finanzausweise der 
Cairo Stute Bank, Commercial Stute 
Bank, Jirst Nati. Bank non Wovd Ri- 
oer, Firsi Notl. Bank von Grand Js- 
land und Grand Island Banking Co- 
wurden verlesen und auf Antrag von 

Röier einzureihen beordert. 
Quittungen von J. L. Schaupp sürs 

819·45, ein Restbetrag welcher Hall 
Cvunty aus Grund eines Additionsseh- 
leis im Gebührendnch zukommt, von 

Win. Kutscher für 010.50 und 89·50 
für den Verkauf von Corn von der Ar- 
mensarm, von J. H. Mullin, Qlu und 
Ob für einkassirte Strafgelder, wurden 
einzareihen und dein Protokoll einzum- 
leiben deorderi. 

Amtsbürgschasien von Alsred Vater, 
Wegeaufseher von Dist. 12, John 
Adams, Dist. Zi, Joseph Lilley von 

Dist. 28 und L. J. Wvod von Dist. Lo« 
wurden verlesen und aus Antrag von 

Phillips genehmigt- 
Applikation von Mary H· Rodgers 

siir Aufnahme in das Soldatenheim 
wurde aus Röser’o Antrag dem zustehen- 
den Ausschuß überwiesen. 

Versicherungzpollzen von den Reliance 
und Phoenir Versicherungsgesellschasten 
wurden ans Antrag von Phillips dem 
Courthans und Jailausschuß überwiesen. 

Hieraus Mittagspause bis l::30 nach- 
mittags. Zu dieser Zeit Wiedei«versani- 
lang; alle Mitglieder anwesend. 

Wege- und Biückenaiisschuß berichtete 
wie folgt: 

issrand Zolaiid Nebr» Juni lWiL 
An den Lorsiiier nnd die Mitglieder deiv 

Supervisorenbehördet Weiihe Herrens- 
Wir, Ihr Wege- undBriickeiiaiiHschnsz berich 
ten, dasi ivn die Brücke Zwiichen Seeg. 11 
iiiid 12 l: te besichtigt haben; ivir finden 
dieselbe iiii den Verkehr nniaiiglicb iind ein- 

pfehlen, derselben einen Aiidan von lii Fun- 
hiii ninsiigeii ; desgleichen empfehlen ivir die 
An ringiinzi von drei iieneii Breitein am 

Litende im Brücke iro. Sees. 17 nnd 20 lo- 
9; auch die Brücke 3iv. Seeg. B. unbsisll 10 
siiiden wii niiterivascheii nnd empfehlen eine 

Verlängerung derselben um 20 Rsiisz an deren 
Nordende. Achtungovoll unter-breitet WeZJ 
Loiiis Schinidi, J. (7. Moncrief, si. M. Wel- 
don, Z. H. Teninaii. 

Schmidt beantragte die Annahme des 
Berichte-; genehmigt. 

iltraiid Jislaiid, Nebr» lit. Juni Wi. 
An den Isoisitzer und die Mitglieder der 

Superviii)ienbehöi·de. Werthe Hirtenk-— 
Wir, Jhi Wege- uiid Brückenaiiiischnsibitten 
berichten :ii dürfen, dasi wir die Vriiiie auf 
dei- Linie zwischen Sec. Bis-U 10 nnd Ezec- 
l--10--10 besichtigt haben; wir iiiidendieselbe 
für den Verkehr nntauglich nnd empfehlen, 
daß aii deren Stelle eine Wsüß. neue gebaut 
wird. Achinnssvvll unterbreiikiwei ) Loiiiit 
Schmidi, J. l. Weldon, Z. P. Tenmam 

Aus Antrag von Schmidt wurde der 
Bericht angenommen. 

Supervisok Benton brachte ein schrift- 
liches Gesuch ein, in welchem er die Be- 

zhörde auiiorderie eine Flaggenstange aus 
Idee Spitze des Courthauseg anzubringen, 
idamit die Landesiarden am Flaaaentaae 
oder an solchen anderen Tagen, wie sie 
der Behörde geeignet scheinen, an einem 
solchen Platze lm Winde fliegen wo sie 
gesehen werden können. Er empfahl zu 
diesem Zwecke der Ernennung eines Co- 
mites von nicht weniger als dreien, wel- 
ches sich dieser Sache annehmen solle. 
Aus Antrag von Benton wurde das Gesl 
such gewährt nnd die Angelegenheit dem: 
Courthang nnd Jailansschnß überwiesen. 

J. M. Weiden und Lonis Schmidt 
vom Wege- und Brückenansschuß berich- 
teten dann noch, daß die Brücke zw- 
Sers. 17 nnd IS-9—12 sich in verkehrös 
gesithrdentem Zustande besände nnd daß 

RETOLVeD, 
THAT WE^HOULD^LVAY? 
Look out Tor suRpriszsTi 
THIS store: has 'EM*iijf 
QUALITY TTVlE & PR|'ce£v 
If You DOUBT THAT HONESTY* 
IS THE BEST Policy, JUST TRY, 
BEING DISHONEST A WHILE 

BUSTER PROWrt- m < 

j ^ a. ̂  

Die Zündschnur ist bis nahe an unser Sommerlager herange- 
brannt, aber es ist noch nicht ,,gebvrsten«. Wir können Euch 
noch mit Kleidage an sstaffiren für den Vierten. Warum zer- 
schmelzen wenn man sich kühl halten kann in einem,,swell« zwei- 
fkiick. Anzug der nur 84.50 kostet? 
Wir haben eine Menge Sommeranzüge; Jhr könnt blos einen 
oder zwei tragen sä, 7.5(), 8.50, 10 und 12.50. 

Sie werden doch nicht den 4ten vorüber lassen ohne eine neue 

Kratvatte innznthun, just um dem Onkel an die schuldige Ach- 
tung zu erweisen? 25 und 50e. 

StrohhntP Jhr habt noch immer zwei volle Monate um einen 

zu tragen. Wie viel einer? Nur 50 Cents und bis hinauf zu 
sl.50. 

Unser Laden ist am 4ten des Nachmittags geschlossen. 

dieselbe um 24 Fuß verlängert werde. 
Auf Antrag von Weldon wurde der Be- 
richt angenommen- 

J. R. Thvmpson kam mit John W. 
Morrig vor die Behörde und unterbrei- 
tete folgendes Gesuch: 

An den Achtbaren Vorsitier und die Be- 
hörde der Supervisoren von Oall tsounty, 
Nebraska sich, Jahn W. Mvrris, ein Bür- 

er von Grund Island, bin 30 Jahre alt, gabe in dieser Stadt so ca. 8 Jahre lanq ge- 
wohnt und in letzter Zeit mit meiner «,z-raii, 
Flora May Morris und 4 unmündigeii Kin- 
dern von denen das jüngste unter 2 Jahren, 
an 422 Lst Hier Straße. Am Freitag den s. 
Juni 1906 nun, verließ mein Weib ani« Ver- 
anlassung eines Leivis Briley. zuletzt iit Nov- 
liie, Nevada, seßhaft, tneiii Haus nnd ihre 
Itinder iiiid reiste in seiner Gesellschaft nach 
unbekannten Negionen ab; genanntei Bri- 
ley ist weder mit mir noch mit meiner Frau 
verwandt iind ich habe alle Gründe anneh- 
men tu dürfen, das: ivo immer sie sich auch 
aufhalten mögen, ne ehebrecherischen llitigaiig 
vflegeu. Ich habe nicht-J von ihnen gehört 
seit ihrem Fortgang und ihr gegenwärtiger 
Aufenthalt ist mir unbekannt. Ich bin ein 
armer Mann und verschatie meiner Familie 
ihren Unterhalt init dem was ich im Tage- 
lohu verdiene und biii außer Stande sie 
außerhalb dieses Conntntz in verfolgen, 
nachdem ich eine eifrige Stiche veranstaltete 
nnd die feste lleberzeugnng erlangt habe, das; 
iie and diesem liountn fort sind. Soweit ich 
in Erfahrung Zbringeu kannte, reisteii sie nilt 
der V. ed M. Bahn von hier weg. Ich wiiiis 
fehe sehiilichsi, dafi isie Beide zttriickgebracht, 
in :Aiitlage31ii·taitd versetit und die Strafe 
erlangen welche das Gesetz fiir solche Ver e- 

heii vorsieht, und deshalb erfuche ich J re 

ehrenwerthe Körperschaft iiin die Ausfehting 
einer angemessenen Belohnung für die Jn- 
haftua nie nnd Ueberfiihrnng der einen oder 
beiden er genannten Personen. 

Johtt W. M orris. 

Auf Antrag von Röser setzte das 

County eine Belohnung von 850 für die 
Jnhaftnahme und Ueberführung jeder 
der beiden vorgeiiannten Parteien aus. 

Frau Elizabeth Totten erschien vor 

die Behörde in Betrefs der Ausfall-ig- 
machung eines Heimö für ihre drei in- 
validen Kinder-, da ihr Gotte verkrüp- 
pelt und sie zu alt ist um sie zu unter- 

halten. Auf Antrag von Schmidt wurde 
der Vorsiher des Armenaugfchusses an- 

gewiesen, den Versuch zu machen in irs 

gend einem Jnsiitut für sie ein Unter- 
kommen zu finden. 

i Die Applikation von Mary A. Rod- 
gers wurde auf Antrag von Benton be- 
hufs Schaffung der nöthigen Papiere zu- 
rückgewiefem 

Der Finanzausschuß welchem die For- 
derungen von S. N. Wolbach ckr Sons, 
E. K. Fartner, City Electric Co. und 
C. A. Baldwin überwiesen worden wa- 

ren, berichteten zu Gunsten der 86.60 
Forderung von Wolbach s- Sons, eben- 
falls der 814.80 Forderung von E. H. 
Farmer, dem Schatzmeister des G. J. 

Farmers Jnstitutz er empfahl die Zu- 
rückoerweisung der 812.60 Forderung 
der Grand Jsland Electric Co. behufs 
besserer Erklärung und daß die 812. 60 

Forderung von C. A. Baldwin nicht er- 

laubt werde, da dieselbe eine Township- 
schuld ist. Bericht wurde ans Antrag 
von Röser einstimmig angenommen. 

Ans Antrag von Schneidt ging die 
Behörde sodann in Sitzung als Comite 
des Ganzen um die vorliegenden For- 
derungen zu prüfen, wobei Röser den 
Vorsiy führte. Nach der Sichtung der- 
selben berichtete das Contite des Ganzen, 
als man wieder als Behörde tagte, zu 
Gunsten sämmtlicher Forderungen, außer 
derjenigen von Bjarnsen cl- Haß sür 
Mo, Dr. E. W. Rowe für 820 welche 
dem Arinenausschuß überwiesen wurde; 

Jrrencommission 830 69, wurde dem 

Countyanwalt überwiesen mit der An- 

weisung zu ver suchen dieselbe einznkassi- 
ren; Forderung von Joseph Lilley, 
! «x-ortsetznng auf Seite 8. 
l 

Vierte Jultrateu 
Vla 

Grund Island Reute. 
l 

t 

! siiir den 4ten Juli verkauft die St. Joseph 
und tssrand Island Ri. Rundreisebilette zu 

sniedrigentltatem Ti ets zum Verkauf am 
Z. und 4. Juli; gut sür Rückkehr bis zum 6. 
Juli. .H. L v ucks, Ageut. 

Markt-Gericht. 
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Corn « 

user. .. « 
252 

»gut« 48 
Getste « 

34 
Kartoffeln, » 

MS 
eu per Tonne ............... 6.0() 
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